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No. 3. 43. Jahrgang Erscheint monatlich Zürich, März 1936

Mitteilungen über Textii-Industrie
Schweizerische Fachschrift für die gesamte Textil-Industrie

Offizielles Organ und Verlag des Vereins ehemaliger Seidenwebschüler Zürich und Angehöriger der Seidenindustrie
Offizielles Organ der Vereinigung ehemaliger Webschüler von Wattwil, der Zürcherischen Seidenindustrie-Gesellschaft

und des Verbandes Schweizer. Seidenstoff-Fabrikanten
Adresse für redaktionelle Beiträge: „Mitteilungen über Textil-Industrie", Küsnacht b. Zürich, Wiesenstraße 35, Telephon 910.880
Adresse für Insertionen und Annoncen: Orell Fii ß 1 i - A n no n c en, Zürich, „Zürcherhof", Limmatquai 4, Telephon 26.800

Abonnemente werden auf jedem Postbureau und bei der Administration der „Mitteilungen über Textil-Industrie",
Zürich 6, Clausiusstraße 31, entgegengenommen. — Postscheck- und Girokonto VIII 7280, Zürich

Abonnementspreis: Für die Schweiz: Halbjährlich Fr. 5.—, jährlich Fr. 10.—. Für das Ausland: Halbjährlich Fr. 6.—, jährlich Fr. 12.—
Insertionspreise: Per Millimeter-Zeile: Schweiz 16 Cts., Ausland 18 Cts., Reklamen 50 Cts.

Nachdruck, soweit nicht untersagt, ist nur mit vollständiger Quellenangabe gestattet.

INHALT: Italiens Kunstseidenindustrie im Zeichen der Sühnemaßnahmen. — Schweizerische Aus- und Einfuhr von ganz-
und halbseidenen Geweben und Bändern im Monat Januar. — Deutschland. Neue Seidenzölle. — Italien. Innere Abgabe auf
Kunstseide. — Umsatzsfeuer. — Aegypten. Zollzuschlag auf Gewebe chinesischer Herkunft. — Japans Ausfuhr von Kunstseiden-
geweben. — Umsätze der bedeutendsten europäischen Seidenfrocknungs-Ansfalten im Monat Januar 1936. — Schweiz. Der
Rückgang der Seidenfärberei. — Die Schweiz. Seiden- und Kunsfseidenindustrie im Jahr 1935. — Befriebsübersidit der
Seidentrocknungs-Anstalt Zürich vom Monat Januar 1936. — Befriebseinstellung der Kunstseidenfabrik Feldmühle in Ror-
schach? — Deutschland. Einschränkung der Kunstseiden-Einfuhr. — Frankreich. Korporative Bestrebungen in der Lyoner
Seidenweberei. — Großbritannien. Vor einer Webstuhlverschrottung — Oesterreich. Aus der Baumwollindusfrie. — Zur Lage
der Wollweberei. — Kanada. Entwicklung der Seiden- und Kunstseiden-Industrie. — Venezuela. Die erste Weberei. — Moderne
Kettfadenwächfer. — Das Schuß-Spulen. — Kalkulation und Selbstkostenberechnung in der Seidenweberei. — Markt-
berichte. — Unsere nationale Einheitsmesse. — Fachschulen. — Personelles. — Kleine Zeitung. — Vereinsnachrichfen.

Italiens Kunstseidenindustrie im Zeichen der Sühnemaßnahmen
(Nachdruck verboten.)

Es kann keinem Zweifel unterliegen, daß die von den
Völkerbundsstaaten gegen Italien verhängten Sühnemaßnahmen
für die Kunstseidenindustrie des Landes tiefeinschneidende
Wirkungen haben werden. Besser als viele Worte zeigen einige
Zahlen, in welchem Maße Italiens Kunstseidenindustrie auf
den Absatz seiner Kunsfseidenerzeugnisse gerade in den Län-
dem angewiesen ist, die sich an den Sühnemaßnahmen be-
teiligen. Im ersten Halbjahr 1935 führte Italien rund .10 '/L
Millionen kg Kunsfseidenerzeugnisse aus. Davon gingen rund
7 Millionen kg nach Ländern, die sich voll an den Sühnemaß-
nahmen beteiligen. Die Ausfuhr nach Staaten, die die Sühne-
maßnahmen nicht mitmachen, belief sich auf nur 2,59 Millionen
kg. Nach Ländern, die den Sühnemaßnahmen nur bedingt
zugestimmt haben, wie die Schweiz, Oesterreich und Ungarn,
wurden sogar nur 920,000 kg geliefert. Die Durchführung der
Sühnemaßnahmen muß Italien also sehr stark treffen und da-
mit Rückwirkungen auf die Lage der Kunstseidenwirtschaft
des Landes haben, die geeignet sind, die Entwicklung stark zu
hemmen.

Dabei ist die Kunsfspinnfaserindustrie einer der wichtigsten
Zweige der italienischen Textilwirtschaft. Nach der letzten
amtlichen italienischen Erhebung, die veröffentlicht wurde —
neuerdings werden wirtschaftliche Daten in Italien nur noch in
sehr beschränktem Umfange veröffentlicht — umfaßte dieser
Industriezweig im August 1935 31 Betriebe mit 138,000 Spinn-
maschinen und 650,000 Spindeln (ungerechnet 45,000 Kunst-
seidenspindeln in Nebenbefrieben). Beschäftigt wurden damals
rund 23,400 Arbeitnehmer, von denen über die Hälfte 40 bis
45 Wochensfunden arbeitete; ein gutes Drittel arbeitete weniger
als 40 Stunden in der Woche und der Rest 45 und mehr
Wochenstunden. 90»o der Spindeln waren damals in Betrieb.

Die Erzeugung der italienischen Industrie an Kunstfasern
wurde damals mit 200,000 kg täglich angegeben bei Zugrunde-
legung einer 75prozentigen Ausnutzung der Betriebsanlagen.
Die Jahreserzeugung für 1935 kann nach diesen Unterlagen
mit rund 100 Millionen kg veranschlagt werden; davon dürften
ein Viertel bis ein Drittel Kunstseidenflocken (Kurzfasern,
Ku'nstseidenabfälle) sein.

Man sieht schon aus diesen wenigen Zahlen, daß die italic-
nische Kunsfseidenindustrie ein sehr bedeutender Wirtschafts-
zweig des faschistischen Staates ist, und zwar ein Wirtschafts-
zweig, der in hervorragendem Maße auf die Ausfuhr ange-
wiesen ist. In den Jahren des Aufstieges der Kunstseide er-
lebte Italien einen raschen Aufschwung seiner einschlägigen
Ausfuhr. Im Jahre 1924 hafte sich die Ausfuhr an Kunstseiden-
garnen auf etwas über 4i/o Millionen kg belaufen; sie erreichte

1929 über 17' J Millionen kg! Die gesamte Ausfuhr an Kunst-
seidenerzeugnissen entwickelte sich wie folgt:

1933 1934 1. Hälfte 1935

Mengen in 1000 kg
13,086 17,527 8,695
2,604 309 1,278

348 1,090 533
2,284 7,367 6,466

687 867 583

19,009 27,160 17,555

Bei normaler Entwicklung hätte die italienische Ausfuhr im
Jahre 1935 einen weiteren Aufschwung genommen. Infolge
fehlender amtlicher Unterlagen läßt sich so über die Entwick-
lung der 1935er Ausfuhr nichts aussagen.

Eine nennenswerte Einfuhr einschlägiger Erzeugnisse hat
Italien nicht, wenigstens was die Einfuhr für den Eigenver-
brauch angeht. Die Einfuhr entfällt zum überwiegenden Teile
auf den Veredlungsverkehr (Verspinnen, Färben, Weben). In-
folgedessen ist die italienische Außenhandelsbilanz in bezug auf
Kunstseide bisher immer aktiv gewesen, so 1927 mit 554,7 Mil-
Honen Lire. In den Jahren der Wirtschaftskrise sank der Aus-
fuhrüberschuß bis auf 256,4 Millionen Lire, um sich in den
letzten beiden Jahren wieder zu erholen. Für die ersten neun
Monate 1935 werden italienischerseits 238,2 Millionen als Aktiv-
saldo ausgewiesen. Bei der Beurteilung dieser Zahlen muß
man freilich die Preisentwicklung für Kunstseide am Weltmarkt
berücksichtigen.

Will man sich einen Begriff von den Auswirkungen der
Sühnemaßnahmen auf die italienische Kunsfseidenindustrie
machen, so muß man untersuchen, nach welchen Ländern sich
Italiens Ausfuhr bisher in der Hauptsache richtete. Hier sol'len
nur die Zahlen von 1934 und des ersten Halbjahres 1935 be-
rücksichtigt werden, um den Leser nicht allzu sehr mit Ziffern
zu belasten. 1934 führte Italien an Kunstseide insgesamt
21,727,000 kg aus. Der wichtigste Abnehmer war Deutschland
mit 4,149,000 kg. Im ersten Halbjahr 1935 betrug die italienische
Ausfuhr an Kunstseide 10,506,000 kg, von denen nach Deutsch-
land 1,636,000 kg gingen. Die Zahlen für das erste Halbjahr
1935 werden nunmehr immer in Klammern angeführt. An
zweifer Stelle steht Indien mit 2,578,000 (1,375,000) kg. Un-
garn ist als driftwichtigster Abnehmer zu nennen mit 2,578,000
(544,000) kg. Sodann folgt China mit 1,723,000 (550,000) kg.
Die Bezüge der Schweiz stellten sich auf 1,336,000 (463,000) kg.
Als weiterer Großabnehmer ist Spanien zu nennen mit 1,103,000

einfache rohe Kunstseide
gezwirnte rohe Kunstseide
gefärbte Kunstseide
unversponnene Abfälle
versponnene Abfälle
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